
 
 

 
    

AUSWERTUNG DES BEVÖLKERUNGS-WORKSHOPS VOM 28.01.2019 

 

 
Im Rahmen des Projekts  

„Mein Kumberg 2030“  

Erstellung des Leitbilds 

 

 

 

 

 

28.01.2019 

18:00 Uhr  

Pfarrsaal Kumberg 

 

 

 

Auswertung der Tischplakate  



 
 

ZIEL STRATEGIE MASSNAHMEN INSTRUMENT KOSTEN ZEITSCHIENE VERANTWORTUNG 

 

PRIORITÄT 

 

KUMBERG ALS 

ATTRAKTIVER 

LEBENS-, WOHN- 

UND 

ARBEITSSTANDORT 

S1: Örtliche 
Raumplanung und 
Bebauungsplanung 

1. Engere Vorgaben bei der Bebauung zur Forcierung eines 

angemessenen Erscheinungsbildes mit angemessener Vielfalt und 

dem Erhalt schützenswerter Bausubstanz  

Erstellung 

räumliches Leitbild, 

Bauberatung 

Gering (als Zusatz 

Revision FWP, ÖEK) 
Mittelfristig 

Gemeinderat + 

Expertise von 

außen 

Hoch 

2. Vermeidung von Zersiedelung durch vorausschauende Ausweisung 

von Flächen, Vermeidung von großen einförmigen Siedlungsflächen 
Revision ÖEK, FWP Mittel Mittelfristig 

Gemeinderat 

Bürger 

 

3. Vorausschauende Trennung von Flächen zur Konfliktvermeidung 

zwischen den verschiedenen Raumnutzungen 
Revision ÖEK, FWP Mittel Mittelfristig Gemeinderat 

 

S2: Proaktiver Landschafts- 

und Naturschutz 

1. Bewusstseinsbildung zur Relevanz des Natur- und 

Landschaftsschutzes → NATUR LEBENS RAUM  
Vorträge, 

Workshops, Filme, 

Projekte  

Gering Kurzfristig 

Privat (z.B. Berg- 

und Naturwacht, 

Arbeitskreis 

Naturfreunde), 

Gemeinderat 

Hoch 

2. Schaffung von Lebensräumen für ansässige Tierarten (z.B. 

Wildwiesen, „Insektenhotel“), Bäume anpflanzen  
 Gering Kurzfristig 

Privat 

(Obstbauverein) 

 

3. Schaffung von naturnahen Retentionsflächen zum Schutz vor 

Hochwasser und Starkregen  
Revision ÖEK, FWP Mittel Mittelfristig Gemeinderat 

 

S3: Pflege und Erhalt des 
öffentlichen  
(Grün-)Raums  

1. Schaffung einer öffentlichen Parkanlage als naturnahen 

Kommunikationsort für die Bevölkerung im Ortszentrum  

Revision ÖEK, FWP, 

Gestaltungskonzept 
Hoch Langfristig Gemeinde Hoch  

2. Installation eines öffentlichen WCs im Zentrum  Standortsuche, 

Gestaltungskonzept 
Mittel Kurzfristig Gemeinde 

 

S4: Kumberg als 
lebenswerte, gesunde, 
aktive und  ländliche 
Gemeinde  positionieren  

1. Lebensqualität und ländliche Identität als wichtige Eckpfeiler in der 

Gemeindestrategie und im täglichen Handeln etablieren 
 Keine Langfristig 

Bürger/Gemeinde

/ Private 
Hoch 

2. zur Verringerung der Lichtbelastung und zum Energiesparen: 

Straßenbeleuchtung in sicheren Bereichen reduzieren (z.B. auf 50% im 

Zeitraum 0-5 Uhr) 

Konzept Gering (+) Kurzfristig Gemeinde Hoch  

3. Schaffung von Sport- und Freizeitmöglichkeiten im Ort 

(Outdoorfitness, Motorik-Park) 

Sport- und 

Gestaltungskonzept 
Mittel Kurzfristig Gemeinde 

 

4. Ausbau des Facharztzentrums sowie der Gesundheitsversorgung  Hoch Kurzfristig Privat 
 

5. Ansiedlung von weiteren Handels- und Dienstleistungsbetrieben im 

Ortskern zur Sicherung der Versorgung im Ort 

 

 

 

Revision ÖEK, FWP 
Hoch Langfristig 

Privat + 

Gemeinde 

 

Bitte wenden! 



 
 

 

 

 

 

 

 

 
S5: Gemeinsames 
Zusammenleben der  
Generationen 

1. Förderung der ganztägigen Klein- und Schulkinderbetreuung  Mittel Kurzfristig Gemeinde/Privat 
 

2. Schaffung von Einrichtungen für betreutes Wohnen und Pflege für 

SeniorInnen 

 
Mittel Kurzfristig Gemeinde/Privat 

 

3. Wohnformen für junge Menschen, Familien und Senioren 

etablieren („Startwohnungen“) 

 
Hoch Kurzfristig 

Gemeinde + 

Privat 
Hoch  

4. Umsetzung und Weiterführung von Projekten zum gemeinsamen 

generationenübergreifenden Zusammenleben („Leih-Omas/Opas“) 

 
Hoch Mittelfristig  

 

S6: Kumberg als 
Arbeitsstandort  

1. Schaffung von Arbeitsplätzen  
 

   
 

 

Zu S4:  
Behutsames Wachstum 

Landschaftspflege  

 

   

 

 

Zu S5: 
Schaffung von mehr Gastronomie und Pensionen  

 

   

 

 

 
 

 

   

 



 
 

 

 

 

 

 

ZIEL 
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MASSNAHMEN 

 

 

 

INSTRUMENT 

 

 

 

KOSTEN 

 

 

 

ZEITSCHIENE 

 

 

 

VERANTWORTUNG PRIORITÄT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KUMBERG 

FÖRDERT DIE 

GEMEINSCHAFT 

UND LEBT EIN 

AKTIVES 

GEMEINDELEBEN  

S7: Treffpunkte und 
Kommunikations-
möglichkeiten für die 
Bevölkerung schaffen  

      

1. Förderung der Gastronomie im Ort  Initiative der Wirte   Privat  

2. Forcierung rauchfreier Lokale in Kumberg  Runder Tisch Rauchfrei   Gemeinde, Privat  

3. Treffpunkte für die Jugend ermöglichen   Caritas-Projekt     

4. Förderung des Sports als Integrationsfaktor und Möglichkeit der 

Zusammenkunft aller Generationen im Sinne der „Gesunden 

Gemeinde“ 

Leitbild     

5. Einrichtung einer Plattform für Nachbarschaftshilfe – 

Suche/Biete/Helfe 

Verlinkung 

Gemeindehomepage 
Gering Kurz Gemeinde+Privat 2 

S8: 
Generationenüber-
greifende 
Veranstaltungen  

1. Fortführung generationenübergreifender Projekte bei den bereits 

stattfindenden Veranstaltungen 
Vereine+Schule Gering Kurz   

2. Initiierung neuer gemeinsamer Projekte und Veranstaltungen für alle 

Generationen + zusätzlichen Raum  
Generationenpark Hoch Mittel 

Gemeinde, 

Vereine, Privat 
2 

S9: Politische 
Partizipation der 
Bevölkerung fördern 

1. Festhalten an den Projekten Kinder- und Jugendgemeinderat Gemeinde Gering Kurz   

2. Partizipation für alle Bevölkerungsgruppen und Generationen 

ermöglichen  
Gemeinde+Vereine Gering Kurz 1  

S10: Umweltschutz 
und Regionalität als  
Gemeinschaftsthema  

1. Möglichkeit des Obst-Tausches von Überschüssen auf privaten 

„Obst-Basaren“ (sh. S7/5) 
Homepage Gering   3 

2. Bewusstseinsbildung für Regionalität, Umwelt- und Naturschutz  Verein+Gemeinde Gering Kurz  2 

3. Senkung der Energiekosten im öffentlichen und privaten Bereich (sh. 

Straßenbeleuchtung) 
Lichtkonzept Mittel Kurz Gemeinde 2 

 
       

 

 
 

     

 

 
 

     



 
 

 

 

ZIEL STRATEGIE MASSNAHMEN INSTRUMENT KOSTEN ZEITSCHIENE VERANTWORTUNG PRIORITÄT 

 

 

 

IN KUMBERG 

TRIFFT SICH 

WIRTSCHAFT, 

LANDWIRTSCHAFT 

UND TOURISMUS   

S11: Kumberg schafft 
Arbeitsplätze 

1. Rahmenbedingungen für die Schaffung von Arbeitsplätzen 

ermöglichen  
     

S12: Örtliche 
Raumplanung und  
Bebauungsplanung 

1. gezielte Ausweisung von Flächen für die Bereiche Gewerbe, 

Landwirtschaft und Wohnen  
Revision ÖEK, FWP     

2. Vermeidung von Nutzungskonflikten durch Flächenwidmung 

möglichst im Konsens aller Beteiligten 
Revision ÖEK, FWP     

S13: Stärkung des Handels im 

Ortszentrum 

1. Forcierung und Fortführung von Veranstaltungen zur Belebung des 

Ortszentrums  
Kumberger Taler  Niedrig-mittel Kurz Gemeinderat  

2. Fortführung der Positionierung des Ortszentrums als Marktplatz für 

regionale, fair gehandelte und exklusive Produkte (v.a. Kaufhaus Loder) 
Marketingkonzept    1 

S14: Stärkung des 
Gewerbes im Bereich B72 

1. Ausweisung von Gewerbeflächen im Zuge der örtlichen 

Raumplanung + Ankaufüberlegung 
Revision ÖEK, FWP Hoch Lang Gemeinderat 1 

2. Ansiedlung von Unternehmen aus dem Dienstleistungssektor   
    

S15: Stärkung der 
Landwirtschaft 

1. Direktvermarktung bäuerlicher Produkte forcieren (Bauernmarkt und 

Ab-Hof-Verkauf) Bsp. Genusswanderweg 

Bauernbund 

(Wegenetz + 

Marketing) 

Niedrig Kurz Bauernbund 2 

2. Stärkung des Zusammenhalts durch gemeinsamen Auftritt der 

Landwirte nach außen (LW-Verband, Landwirtschaftskammer) 

regional&fairtrade 

Öffentlichkeitsarbeit Niedrig kurz   

S16: Kumberg als Freizeit- 
und Tourismusgemeinde 
 

1. Neugestaltung der Well Welt, bspw. Schaffung von Seminarräumen  

2. Ansiedlung eines Hotels  
 

Hoch 

 

 

Langfristig 

 

 

Gemeinde/ 

Privat 

 

 

 

 

Zu S16:  
Stärkung der Gastronomie 

     

 

 
 

    

 

 

 
 

    

 



 
 

 

ZIEL STRATEGIE MASSNAHMEN INSTRUMENT KOSTEN ZEITSCHIENE VERANTWORTUNG PRIORITÄT 

 

 

 

 

KUMBERG BEWEGT 

SICH ZEITGEMÄSS 

UND NACHHALTIG  

S17: Förderung des Rad- 
und Fußverkehrs 

1. Ausbau der Gehwege  Projekt Hoch Mittel Gemeinde 1 

2. Ausbau der Radweganbindung nach Graz und Eggersdorf, 

Anbindung Gewerbegebiet B72, Radweg Kumbergbrücke-

Ortszentrum  

In Planung Hoch Lang Gemeinde 3 

3. Ausbau der Fahrradabstellanlagen, 

Fahrradreparaturmöglichkeiten 
Konzept Mittel Kurz Gemeinde 2 

S18: ÖPNV-Anbindung 
verbessern 

1. Planung einer Bus-Verbindung nach Graz-Andritz und Graz-Hbf      

2. Steigerung des Bekanntheitsgrades und Auslastung von GUST 

Mobil  

Unterstützung der 

Gemeinde, 

Werbemaßnahmen 

Gering Kurz Gemeinde 1-2 

 

3. Verbesserung der ÖPNV-Anbindung in den Ortskern 
Konzept Mittel Kurz Gemeinde 1 

S19: Intelligente 
Mobilitätskonzepte nutzen 

1. Teilnahme an Carsharing-Konzepten (z.B. über Apps) Verein Hoch Mittel Verein 2 

2. Ausbau der E-Mobilitäts-Infrastruktur (Ladestationen, Leihautos, 

z.B. TIM) 
Verein Hoch Mittel Verein 2 

3. Einrichtung eines Sammelpunktes für private 

Fahrgemeinschaften im Ort  
Verein Niedrig Kurz Verein 1 

4. Park-and-Ride Angebote ausbauen  Fehlende Flächen ? ? ? ? 

S20: Förderung der 
Sicherheit im 
Straßenverkehr  

1. Forcierung von Geschwindigkeitskontrollen Polizeikontrollen Gering kurzfristig Polizei 1 

2. Asphaltierung Birkenweg  Projekt Hoch Kurz Gemeinde 1 

 

 
- Knoten/Busbahnhof am Fasslberg 

In Planung Hoch Mittel 
Land Steiermark  

Gemeinde 
2 

 

 
- Kreisverkehr Kreuzung Bachwirt 

In Planung Hoch Mittel 
Land Steiermark  

Gemeinde 
2 

 

 
 

     


